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Zudem müssen Überlegungen angestellt werden, ob es möglich ist, älteren 
Arbeitnehmern die Wahl zu lassen, ob sie ab einer gewissen Altersgrenze noch 
Nachtschichten leisten möchten oder nicht. 

Eine Alternative für ältere Beschäftigte kann auch die Reduzierung der Ar-
beitszeit� sein. Hierbei spielt allerdings eine Rolle, ob Arbeitnehmer den da-
durch entstehenden finanziellen Verlust kompensieren können. Die Möglichkeit 
zur Reduzierung sollte aber allemal existieren.

Weitere wichtige betriebliche Aspekte, die hier nur angedeutet werden sol-
len, sind die rechtzeitige Wissenssicherung bei absehbar ausscheidenden Mitar-
beitern mit „Engpasswissen“ und die rechtzeitige Nachfolgeplanung, die Durch-
forstung des internen Weiterbildungssystems (in größeren Krankenhäusern, die 
über eigene Weiterbildungsinstitute verfügen) in Richtung „lebenslanges“ Ler-
nen, altersgerecht und durchgängig, sowie die Einstellung älterer, qualifizierter 
und zuverlässiger Arbeit Suchender.
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III. Unterstützungsmöglichkeiten durch  
das Projekt 

Der Ablauf in Modellbetrieben gestaltet sich so, dass – sofern die Verant-
wortlichen zu der Einschätzung kommen, dass in absehbarer Zeit große demo-
grafische Risiken auf das Unternehmen zukommen – als Gemeinschaftsinitia-
tive von Geschäftsführung und betrieblicher Interessenvertretung ein Projekt 
„Zukunftsfähige Arbeit“ gegründet werden sollte. Dieses Projekt sollte aufge-
baut sein mit einem Lenkungskreis und themenspezifischen Arbeitsgruppen. 
Das Projekt  bietet Unterstützung ab dem Beginn eines Projekts mit der 
betrieblichen Analyse. Dabei haben wir die Möglichkeit, kleinen Unternehmen 
durch die Übernahme einer Altersstrukturanalyse mit Hilfe einer eigenen Soft-
ware Unterstützung zu bieten. Ebenfalls bei der Entwicklung und Durchfüh-
rung einer Mitarbeiterbefragung kann das Projekt  eine zentrale Rolle 
spielen.

Große Bedeutung bei dem Projekt hat eine offensive Kommunikation, die 
die Führungskräfte einbezieht und zu aktiver Mitarbeit einlädt. Alle wichtigen 
Prozesse und Ergebnisse im Unternehmen sollten insbesondere mit den Betrof-
fenen besprochen werden. 

Diesen Prozess zu begleiten und zu moderieren sowie wichtige Impulse zu 
geben, übernimmt das Projekt .
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